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Sport regional

JUNIOREN

Licht und Schatten
zum Saisonauftakt
Beim Punktspielauftakt am Sams-
tagabend in Schwenningen ging
nicht viel zusammen. So unterlag
der AEV verdient mit 1:5 (0:3, 1:2,
0:0). Viele Konzentrationsfehler lie-
ßen keinen rechten Spielfluss auf-
kommen. Doch das Team gab nie
auf und steigerte sich im Spielver-
lauf. Diesen positiven Trend nah-
men die Junioren am Sonntag mit
nach Landsberg, wo die Mannschaft
von Trainer Sebastiano Lo Castro
ganz anders auftrat und mit viel En-
gagement gegen den hoch einge-
schätzten Nachbarn mit 2:1 (1:0,
1:1, 0:0) gewann. Die Tore für
Augsburg erzielten Paul, Arnold
und Seifert. (AZ)

JUGEND

Erfolgreiche
Generalprobe
Zum Abschluss der Vorbereitungs-
spiele konnte die Jugendmann-
schaft zwei Siege einfahren und geht
gut vorbereitet in die am kommen-
den Wochenende beginnende Bun-
desliga-Saison. Das Team von An-
dreas Becher gewann gegen den
TEV Miesbach mit 6:3 (4:0, 2:0,
0:3) und den EHC Klostersee 12:0
(5:0, 3:0, 4:0). Erfolgreichster
Torschütze war Max Arnawa mit
sechs Toren. (AZ)

SCHÜLER

19:2-Kantersieg
zum Bundesligastart
Ein hervorragender Start in die
Bundesligasaison gelang der U16
von Robert Schroepfer. Beim 19:2
(5:0, 9:2, 5:0) Kantersieg gegen
den TEV Miesbach fielen die Tref-
fer im Minutentakt. Erfolgreichs-
ter Torschütze war Marco Sternhei-
mer mit sechs Treffern. (AZ)

KNABEN

Platz vier
bei BAES-Trophy
Auf der ersten Station der mit Top-
teams aus ganz Deutschland be-
setzten BAES-Trophy gelang dem
Tomiska-Team unter sechs Star-
tern Platz vier. Siege gelangen gegen
Berlin und Krefeld. In Führung
liegt Iserlohn vor Regensburg und
Mannheim. (AZ)

Eishockey kompakt

Die beiden AEV-Profis leiteten die viel umjubelte Wende gegen Straubing ein: Stürmer Stephen Werner (rechts) erzielte das 1:2 und Verteidiger André Reiß (links) schoss das

2:2 für die Augsburger, die am Ende 5:3 gewannen. Foto: Siegfried Kerpf

Mittendrin und
taubenfrei

Auch wenn eingefleischte Fans es
ewig herunterbeten, dass Eis-

hockey nur bei minus 15 Grad rich-
tig Spaß macht: Nein, ich werde
sie nicht vermissen, die Ski-Unter-
wäsche und den dicken schwarzen
Anorak, mit dem man auch die
Amundsen-Route zum Südpol ge-
hen könnte. Oder eben früher ins
alte, kalte Curt-Frenzel-Stadion.

Auch den gurrenden Vögeln wei-
ne ich keine Träne nach. Das Ge-
rücht, dass der Umbau gestoppt
werden muss, weil die Unterart
der Schleifgraben-Taube entdeckt
und vom Aussterben bedroht sei,
hat sich nicht bewahrheitet. Sie wer-
den ihre schleimige Notdurft nicht
mehr über meinen Kopf und den
Ärmel in den Laptop entrichten
können. Ob das CFS die „schönste
Eishalle Deutschlands“ ist, wie die
Broschüre der Stadt preist, darüber
lässt sich diskutieren.

Aber: Die Halle hat Klasse und
Atmosphäre. Und: Sie steht nicht
wie so viele seelenlose Eis-Arenen
irgendwo an einer Ausfallstraße,
sondern mittendrin in Augsburg.

Eingehakt
VON MILAN SAKO

»ms@augsburger-allgemeine.de

gegen bemängelten Besucher von
„Bob’s Terrasse“, auf der Nordseite
wenig bis nichts von den Spiel-
durchsagen verstanden zu haben.
Ein anderer Anhänger monierte,
dass an den Imbissständen keine
fleischlose Kost wie Käsesemmeln
oder Pommes frites angeboten wur-
de. Es musste noch viel improvisiert
werden, und zudem war ein Imbiss-
stand geschlossen, berichtet Eva
Klein. Die Liste mit Anregungen
oder Mängeln sei lang, versichert
die Panther-Mitarbeiterin. Die Eis-
hockey GmbH oder die Stadt als
Stadioneigentümer wollen sich so
bald als möglich um die Probleme
kümmern.

Gesangs- und Tanzeinlage
entfallen

Nach dem erkämpften Sieg gegen
Straubing entfielen am Sonntag-
abend die Gesangs- und Tanzeinlage
nach der Schlusssirene. Aus Respekt
vor dem besorgniserregenden Zu-
stand eines Panther-Fans, der auf
dem Stehwall einen epileptischen
Anfall erlitten hatte und nach der
Erstversorgung ins Zentralklinikum
gebracht wurde. Der Gesamtein-
druck bleibt positiv. Oder wie es
Verteidiger Michael Bakos formu-
liert: „Das Stadion hat alles, was
man sich wünschen kann.“

VIP-Bereich bringt für alle neue
Herausforderungen mit sich.

Manager Leonardo Conti hofft
darauf, nach dem positiven Start
weitere der insgesamt zwölf Boxen
auf der Ostseite vermieten zu kön-
nen. Kurzfristiges Ziel sei es, mehr
als die Hälfte der neu geschaffenen
Logen zu vermarkten. Nach der ge-
lungenen Premiere, so betont auch
Lothar Sigl, sei das Curt-Frenzel-
Stadion noch lange nicht fertig. „Es
gibt noch viel zu tun“, sagt der
Hauptgesellschafter.

Als störend, weil schlecht einge-
stellt, wurde die teils krächzende
Lautsprecheranlage eingestuft. Da-

Klein keine Minute gesehen. „Ich
habe nicht mal mitbekommen, dass
wir 0:2 hinten lagen.“

Duanne Moeser, der bisher wäh-
rend der Spiele an der Seite von
Trainer Larry Mitchell und dem As-
sistenten Greg Thomson hinter der
Spielerbank gestanden war und Sta-
tistiken führte, muss im erweiterten
VIP-Bereich neue Aufgaben über-
nehmen und Sponsoren wie auch
Werbepartner betreuen. Seinem
Nervenkostüm bekommt das nicht:
„Ich war total nervös, es war
schlimm für mich da draußen. Auf
der Bank war ich viel ruhiger.“ Das
neue Stadion mit dem erweiterten

sere Fans gemacht haben, war schon
beachtlich. Das wird für unsere
Gastmannschaften künftig nicht lus-
tig“, meint Hauptgesellschafter Lo-
thar Sigl. Für die beteiligten Arbei-
ter und Panther-Angestellten aller-
dings waren „die letzten Tage gna-
denlos“, berichtet Sigl.

Bis kurz vor der Eröffnung am
Samstag mit dem Tag der offenen
Tür (wie berichteten) oder der
Heimpremiere tags darauf wurden
noch Böden und Kabel verlegt oder
Tische aufgestellt. Der Kommentar
von Marketingmitarbeiterin Klein
sagt alles: „Ich bin platt.“

Vom Spiel gegen Straubing hat

VON MILAN SAKO

Der Star war nicht das Panther-
Team, das einen 0:2-Rückstand in
einem 5:3-Sieg gegen Straubing um-
gebogen hat; auch nicht der Trainer,
der mit schnellen Umstellungen die
Impulse gesetzt hatte; nicht die
Mannschaft, die sich nach einem
Fehlstart gefangen hat, und oder ein
junger DEL-Debütant, Markus
Keller, im Tor. Nein, der viel umju-
belte Star am Sonntagnachmittag in
Augsburg war das Curt-Frenzel-

Stadion. Die Halle begeisterte Fans
wie Spieler gleichermaßen. „Das
war großartig. Die Stimmung war
genauso, als wir Vizemeister gewor-
den sind. Ich hatte ein Gänsehaut-
gefühl“, sagt Duanne Moeser.

Der Deutsch-Kanadier kennt das
Kult-Stadion der Liga nun schon
seit einigen Jahrzehnten, früher als
Stürmer und Kapitän, jetzt als
Sportmanager. „Der Lärm, den un-

Grenzenloser Jubel
Eishockey Fans wie auch Spieler sind begeistert vom neuen Curt-Frenzel-Stadion. Doch der Sportmanager musste leiden

„Das war großartig.
Ich hatte ein Gänse-
hautgefühl.“

Duanne Moeser über die
Stimmung im Curt-

Frenzel-Stadion „Nach 0:8 Toren musste der Trainer
reagieren“, sagt
Ex–Torwart Leo
Conti. „Ehe-
lechner hat seine
Form noch nicht
gefunden“, glaubt
Duanne Moe-
ser. Das Torhüter-
Duell verspricht
Spannung, denn
„Keller hat DEL-

Niveau“, urteilt Moeser. (ms)

Vor einem Jahr, nach einem 4:1 in Iser-
lohn, titelte unsere Zeitung:
„Traumstart für den Neuen“. Ge-
meint war Patrick Ehelechner, der
zum Auftakt den ersten Saisonsieg fest-
gehalten hatte. Aktuell erlebt der
Torhüter einen Albtraum. Die Panther
mussten wieder in Iserlohn ran und
gingen mit 0:6 unter.
Nach einem 0:2-Rückstand gegen
Straubing wechselte Larry Mitchell
seine Nummer eins nach neun Minuten
aus und brachte Markus Keller.

Im Blickpunkt: Die Torhüter

Markus Keller

Top-Torhüter

Spielmin./Fangquote in Prozent:
1. Endras (Mannheim) 60:00/96,6
2. Duba (Krefeld) 120:00/96,2
3. Keller (Augsburg) 51:31/96,2
4. Weiman (Nürnberg) 124:52/96,0

Die nächsten Spiele
Freitag: Panther – Mannheim
Sonntag: Wolfsburg – Panther
Fr., 27. 9.: Panther – Nürnberg
So., 29. 9.: Krefeld – Panther

Statistik

Nach dem Gewinn der Silbermedaille im Canadier Einer waren (v. l.) Jan Benzien, Si-

deris Tasiadis und Franz Anton gefragte Gesprächspartner. Fotos: Marianne Stenglein

Auch über Rang fünf im Einzel freuten sich Hannes Aigner und seine Freundin Mela-

nie Pfeifer bei der WM in Prag.

Ein kleiner Trost
Kanuslalom-WM Im Team holen Augsburger Silber, im Einzel nur Blech

Kein allzu glückliches Händchen
hatten die Augsburger Slalom-Ka-
nuten am Wochenende bei der
Weltmeisterschaft in Prag. 13 Mo-
nate nach ihren Olympia-Erfolgen
schafften weder Sideris Tasiadis
(Kanu Schwaben Augsburg) noch
Hannes Aigner (Augsburger Kajak-
Verein) den Sprung aufs Trepp-
chen. In den olympischen Diszipli-
nen gab es mit Bronze von Jasmin
Schornberg (Hamm) im Kajak-Ei-
ner-Frauen sogar nur eine einzige
Medaille für den Deutschen Kanu-
Verband.

Ein wenig trösten konnten sich
die Augsburger allerdings mit dem
guten Abschneiden in den nicht-
olympischen Teamwettbewerben.
Hier erkämpfte sich Sideris Tasiadis
im Canadier-Einer-Team doch noch
eine Medaille, nämlich Silber ge-
meinsam mit Jan Benzien und Franz
Anton (beide Leipzig). Auch Tasia-
dis’ Freundin Claudia Bär (Kanu
Schwaben) fischte Edelmetall aus
dem Wasser. In der Teamwertung
Kajak-Einer-Frauen sicherte sie

sich gemeinsam mit Jasmin Schorn-
berg und Cindy Pöschel (Leipzig)
ebenfalls den zweiten Platz und Sil-
ber. Das war es dann aber auch
schon mit den guten Nachrichten
für die Abordnung aus der Fugger-
stadt. In der Einzelwertung paddel-
ten alle geschlossen am Podest vor-
bei. Enttäuschung pur etwa bei Ste-
fanie Horn und Fabian Dörfler (bei-
de Kanu Schwaben Augsburg).
Horn war in ihrem Semifinale zuerst
auf dem zweiten Platz gelistet, doch
dann brummten ihr die Richter
noch 50 Strafsekunden auf. Diese
wurden kurz darauf wieder ge-
löscht, sodass Horn überglücklich
mit dem Einzug ins Finale der
Top-10 rechnete. Bitter, dass ihr
kurz darauf die 50 Strafsekunden
doch wieder zugerechnet wurden
und der Wettkampf damit für sie
beendet war.

Auch Fabian Dörfler hatte Pech.
Ein fataler Fehler an Tor fünf
brachte ihm ebenfalls 50 Strafsekun-
den ein. In der Videoaufzeichnung
wurde ihm eindeutig nachgewiesen,

dass er den Kopf nur ein Stückchen
im Tor hatte. Auch die Augsburger
Olympia-Helden Tasiadis und Ai-
gner blieben in den Einzeln hinter
ihren Möglichkeiten zurück. Beide
waren als Halbfinalsieger in ihren
Disziplinen jeweils als Letzte in den
Endlauf gestartet – und zeigten ein
wenig Nerven. „Du spürst schon ei-
nen ziemlichen Druck, wenn du als
Letzter ins Rennen gehst und weißt,
dass die anderen alle auf dich war-
ten“, gestand Tasiadis, der am Ende
Platz vier belegte.

Auto der Familie
Aigner geklaut

Rang fünf sprang schließlich für
Hannes Aigner in seinem ersten
WM-Finale heraus. Allerdings hatte
Aigner dabei nicht die leiseste Ah-
nung, dass seinem Vater kurz zuvor
in Prag das Auto gestohlen worden
war. Um ihn nicht aus dem Konzept
zu bringen, hatte die Familie das
verheimlicht. Bis zur Heimreise
wurde das Gefährt aber nicht mehr
aufgefunden. (meis, AZ, dpa)

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

Hüttenhoferpokal: Inningen
spielt um Platz drei
In der Hüttenhofer Pokalrunde ste-
hen nun die Finalisten fest. Da in
diesem Jahr erstmals auch Stadtver-
eine zugelassen wurden, nutzte der
FSV Inningen die Chance, in die Fi-
nalrunde einzuziehen. So standen
sich im Halbfinale der TSV Schwab-
münchen und der FSV Inningen
sowie der SV Achsheim und der CSC
Batzenhofen/Hirblingen gegen-
über. Dabei besiegte der TSV
Schwabmünchen den FSV Innin-
gen mit 5:1 und der CSC Batzenho-
fen/Hirblingen kam zu einem
6:2-Erfolg über den SV Achsheim.
Die beiden Sieger bestreiten am
Samstag um 15 Uhr auf der Sportan-
lage des SV Gessertshausen das
Endspiel, während die Verlierer der
Halbfinalspiele ab 13.15 Uhr den
Sieger um Platz drei und vier aus-
spielen. (pm)

GOLF

Schneider und Schweyer
beim Finale in Bad Waldsee
Beim letzten Turnier vor dem gro-
ßen Finale des J. Lindeberg Golf
Award powered by Volvo, einer
deutschlandweiten Turnierserie
für Amateurgolfer, haben sich beim
GC Augsburg Regina Schneider
und Philipp Schweyer (beide GCA)
als Brutto-Sieger durchgesetzt.
Beide Augsburger haben sich unter
100 Teilnehmern mit dem Sieg für
das große Finale am 4. Oktober in
Bad Waldsee qualifiziert. (pm)

O Ergebnisse unter
www.jlindeberg-award.com


